
Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner

Was macht eine Gemeinde le-
benswert? Es sind nicht allein 
eine gute Infrastruktur, schöne 
Plätze oder vielfältige Angebo-
te. Eine Gemeinde lebt vor al-
lem von den Menschen, die sich 
begegnen, füreinander da sind 
und gemeinsam Verantwortung 
übernehmen.
In meinem Ressort Soziales, Ge-
sundheit und Kultur erlebe ich 
immer wieder, wie wichtig die-
ses Miteinander für Eschenz ist. 
Besonders unsere Vereine sowie 
die zahlreichen freiwilligen und 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer leisten einen unschätz-
baren Beitrag. Vieles, was für 
uns selbstverständlich erscheint, 
wäre ohne ihren Einsatz nicht 
möglich.
Unsere Vereine schaffen Orte der 
Begegnung. Sie bringen Men-
schen unterschiedlichen Alters, 
verschiedener Herkunft und mit 
ganz verschiedenen Interessen 
zusammen. Ob im Sport, in der 
Musik, in der Kultur, im sozialen 
Bereich oder bei der Pflege von 
Traditionen: Überall entstehen 
Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und Freundschaften.
Kinder und Jugendliche finden 
eine sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung, entdecken ihre Fähigkei-
ten und lernen, Verantwortung 
zu übernehmen. Erwachsene 
knüpfen neue Kontakte und 
bringen ihre Erfahrungen ein. Äl-
tere Menschen bleiben aktiv und 
mit anderen Generationen ver-
bunden.

Vereine leisten zudem einen 
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wichtigen Beitrag zur Integra-
tion. Wer gemeinsam trainiert, 
musiziert, organisiert, feiert oder 
an einem Projekt arbeitet, be-
gegnet sich auf Augenhöhe. Aus 
unbekannten Gesichtern werden 
Bekannte, aus Bekannten ent-
stehen Freundschaften und aus 
einem Wohnort kann ein echtes 
Zuhause werden.

Hinter all diesen Angeboten ste-
hen Menschen, die bereit sind, 
mehr zu tun, als von ihnen er-
wartet werden kann. Sie leiten 
Trainings und Proben, organisie-
ren Veranstaltungen, überneh-
men Vorstandsarbeit, kümmern 
sich um den Nachwuchs, berei-
ten Räume vor, kochen, backen, 
räumen auf oder unterstützen 
Menschen, die Hilfe benötigen.
Oft geschieht diese Arbeit im 
Hintergrund und wird kaum 
wahrgenommen. Freiwilliges 
Engagement umfasst nicht nur 
die sichtbaren Stunden während 
eines Anlasses. Dazu gehören 
auch Sitzungen, Absprachen, 
Vorbereitungen und viele klei-
ne Handgriffe. Diese Menschen 
schenken unserer Gemeinschaft 
ihre Zeit, ihr Wissen und ihre Er-
fahrung. Dafür gebührt ihnen 
unser aufrichtiger Dank und un-
sere Anerkennung.
Dieses Engagement wirkt weit 
über den jeweiligen Verein hi-
naus. Es stärkt das Vertrauen 
untereinander, beugt Einsamkeit 
vor und fördert das soziale und 
gesundheitliche Wohlbefinden. 
Wer sich zugehörig fühlt und 
erlebt, dass die eigene Mitwir-
kung etwas bewirkt, gewinnt an 
Lebensqualität. Davon profitiert 
unsere gesamte Gemeinde.

Eine lebendige Gemeinschaft 
entsteht jedoch nicht von selbst. 
Sie braucht Menschen, die bereit 
sind, mitzumachen und Verant-
wortung zu übernehmen. Viele 
Vereine stehen vor der Heraus-
forderung, neue Personen für 
Aufgaben oder Vorstandsämter 
zu gewinnen. Beruf, Familie und 
weitere Verpflichtungen lassen 
oft wenig freie Zeit. Umso wichti-
ger ist es, dass wir das bestehen-
de Engagement wertschätzen 
und gemeinsam unterstützen.
Vielleicht lohnt es sich deshalb, 
sich selbst einmal zu fragen: Wo 
könnte ich mich mit meinen In-
teressen und Fähigkeiten ein-
bringen? Manchmal braucht es 
nur einen ersten Schritt, um neue 
Menschen kennenzulernen und 
zu entdecken, wie bereichernd 
ein Engagement sein kann. Denn 
wer sich engagiert, gibt nicht nur 
etwas, sondern erhält auch viel 
zurück: Begegnungen, gemein-
same Erlebnisse, Dankbarkeit 
und das gute Gefühl, etwas Sinn-
volles bewirkt zu haben.

Ich danke allen Vereinen, ihren 
Vorständen und Mitgliedern 
sowie allen freiwilligen und eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfern ganz herzlich. Ihr Enga-
gement ist für Eschenz von un-
schätzbarem Wert. Sie stärken 
unser Gemeinschaftsleben, för-
dern die Integration und tragen 
wesentlich dazu bei, dass Men-
schen jeden Alters sich bei uns 
wohl und zu Hause fühlen.
Lassen wir uns diesen wertvollen 
Gemeinsinn bewahren. Bleiben 
wir offen füreinander, unter-
stützen wir unsere Vereine und 
ermutigen wir Menschen, sich 
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einzubringen. Denn Eschenz ist 
mehr als der Ort, an dem wir 
wohnen. Eschenz ist eine Ge-
meinschaft, und diese Gemein-
schaft lebt von uns allen.
Roger Metzger
Gemeinderat
Ressort Soziales, Gesundheit 
und Kultur

Glückwünsche
Am 9. Oktober darf Rosmarie 
Spalinger ihren 85. Geburtstag 
feiern. Wir wünschen der Jubila-
rin beste Gesundheit, viele schö-
ne Erlebnisse und gratulieren 
herzlich.

Gesucht: Mitglied für die 
Schlichtungsbehörde in Miet- 
und Pachtsachen als Interes-
senvertretung der Mieter
Aufgrund des Rücktritts von Ro-
ger Metzger in der Schlichtungs-
behörde per 31.12.2026 sucht 
die Gemeinde Eschenz eine Per-
son, welche die Interessen der 
Mieter in der Schlichtungsbe-
hörde vertritt.

Die fünf Gemeinden Berlingen, 
Eschenz, Mammern, Steckborn 
und Wagenhausen führen ge-
meinsam die «Schlichtungsbe-
hörde in Miet- und Pachtsachen 
Regio Untersee und Rhein». 
Diese behandelt alle Miet- und 
Pachtstreitigkeiten auf dem Ge-
biet der beteiligten Gemeinden. 
Jede Gemeinde hat mindestens 
einen Sitz in der Behörde.
Der zeitliche Aufwand als Mit-
glied in der Schlichtungsbehör-
de umfasst voraussichtlich rund 
sechs Verhandlungen pro Jahr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt 

und sind Sie zudem in Eschenz 
wohnhaft?

Dann teilen Sie uns Ihr Interes-
se mit und senden ein Kurzprofil 
Ihrer Person an die Gemeinde-
kanzlei, gemeinde@eschenz.ch. 
Auskünfte zum Amt erhalten Sie 
vom Aktuariat der Schlichtungs-
behörde, schlichtungsbehoer-
de@steckborn.ch oder telefo-
nisch über 058 346 20 21.

Veranstaltungsbewilligung
Vortragsreihe mit Andreas Thiel 
im Gesellschaftshaus Löchli-
gaischt, 27. Oktober - 23. März 
2027

Die Post informiert: Briefein-
wurf an der Hauptstrasse 44 
wird aufgehoben
Der Postkasten an der Haupt-
strasse 44 in Eschenz wird in den 
kommenden Wochen aufgeho-
ben. 

Der bestehende Einwurf ist auf-
grund von Korrosion und Al-
terung in einem schlechten 
Zustand und müsste ersetzt 
werden. Eine Auswertung der 
Einwurfmengen zeigte, dass an 
diesem Standort durchschnitt-
lich weniger als sieben Briefe pro 
Tag eingeworfen werden. Des-
halb hat die Post entschieden, 
auf einen Ersatz zu verzichten.

Für die Bevölkerung stehen meh-
rere nahegelegene Briefeinwürfe 
am Bahnhof Eschenz, beim Volg 
Eschenz sowie der Postfiliale in 
Stein am Rhein zur Verfügung.

Informationsveranstaltung 
der Grundbuch- und Nota-
riatsverwaltung Thurgau
Instrumente der Vorsorge, Gü-
terrecht und Erbrecht betreffen 
alle. Die Veranstaltung vermittelt 
einen kompakten Überblick über 
wichtige Fragen der persönli-
chen Instrumente der Vorsorge 
und Nachlassplanung - unter 
anderem zu Vollmacht, Vorsor-
geauftrag, Patientenverfügung, 
Ehevertrag, Testament und Erb-
vertrag. 

In Steckborn findet ein Termin 
am 18. November 2026 statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Eine An-
meldung ist erforderlich unter 
www.gni.tg.ch oder per 
Tel. 058 345 77 79. 

Buebebadi-Stübli
Fondue, Glühwein & Seeblick
Ab Ende Oktober ist unser Fon-
due-Stübli wieder geöffnet!
Direkt am See gibt es feines Fon-
due, wärmenden Glühwein und 
gemütliche Stunden in besonde-
rer Atmosphäre.

Ob Firmenanlass, Familienfei-
er oder einfach ein gemütlicher 
Abend mit Freunden – bei uns 
wird gemeinsam genossen und 
angestossen.

Ab 20 Personen täglich geöffnet.
Kleinere Gruppen: Freitag- und 
Samstagabend sowie Sonntag-
mittag/-nachmittag.

Nur auf Reservation – Tel. 
077‘262‘32‘43
Wir freuen uns auf euch!
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Mittagstisch Eschenz
Am Donnerstag 29. Oktober 
2026, 12:00 Uhr findet der Mit-
tagstisch wieder im katholischen 
Pfarreiheim an der Frauenfeld-
erstrasse in Eschenz statt. 

Die Stiftung „Andante“ wird sie 
mit einem feinen Menü überra-
schen.
Es freut uns, wenn wir viele Gäs-
te, besonders auch Familien mit 
Kindern, begrüssen dürfen.

Anmeldungen bitte bis spätes-
tens Dienstag 27.10.2026 an Roli 
Götz Tel: 052 741 14 52 oder per 
Mail: goetz.roland@bluewin.ch.

7. Nov. 26 – Seniorennach-
mittag (65+) mit den Sama-
ritern in Mammern
Zum Ersten Mal ohne persönli-
che Einladung

Der erste Samstag im November 
steht jeweils gross im Jahres-
programm der Samariter Mam-
mern-Eschenz. Natürlich hoffen 
wir, dass dies im Kalender der 
Senioren*Innen von Eschenz, 
Mammern und den Gemein-
den Wagenhausen auch der Fall 
ist. Treffpunkt ist wie immer um 
11.00h zum Apéro. Nach dem 
ersten Schwatz wird schon bald 
das Mittagessen serviert. 

Auf dem Menüplan steht ……..
lassen sie sich überraschen. 
Zum Verdauen, es wird dann 
ganz still in der Mehrzweckhal-
le, werden einige Runden Lotto 
gespielt. Spielen macht «glusch-
tig», schon steht der Kaffee mit 
Selbstgebackenem bereit und es 
ist genügend Zeit miteinander 
zu plaudern.

Keine persönlichen Einladungen 
mehr
Zum ersten Mal in der Geschich-
te «Seniorennachmittag» ver-
senden wir keine persönlichen 
Einladungen mehr. Die Infos 
fliessen über die Mitteilungs-
blätter der Gemeinden und über 
die regionalen Zeitungen. 

Freude herrscht und Anmeldung
Wir freuen uns wieder über viele 
Besucher und einen unterhalt-
samen Nachmittag am Samstag, 
7. Nov. 26 um 11:00Uhr in der 
Mehrzweckhalle Mammern. 

Bitte melden sie sich für die 
Teilnahme bis 26. Okt. 26 an 
bei: Ruth Bottlang  per Telefon/
WhatsApp 078 731 57 18 und E-
Mail: rubo22@bluewin.ch
. 
Wenn sie keine Fahrgelegen-
heit haben, können sie sich auch 
über diese Kontakte für eine Ab-
holfahrt melden. An dieser Stelle 
danken die Samariter der Ge-
meinde Mammern für die kos-
tenlose Benutzung der Mehr-
zweck-Räumlichkeiten.
Charly Maus

Vermietung Museum
Im Erdgeschoss des Museums, 
an der Unterdorfstrasse 14, be-
findet sich ein Aufenthaltsraum, 
der für 100 Franken pro Tag ge-
mietet werden kann.  

Der Raum ist ideal für Klassen-
zusammenkünfte, kleine Apéros 
oder auch Vorträge (Leinwand 
vorhanden, Beamer nicht). Der 
Raum bietet Tische und Sitzplät-
ze für max. 30 Personen, bei Vor-
trägen reicht der Platz für ca. 40 
Personen. 

Dank der neuen Heizung ist der 
Raum auch im Winter gut nutz-
bar. Bei schönem Wetter kann 
auch der Garten hinter dem Mu-
seum genutzt werden. 

Für die Vermietungen zuständig 
ist Martina Mülhaupt, 079 696 
44 89; rm@mp-finanz.ch

Termine

13. - 16. Oktober
Kinderbibelwoche
Kirche Burg

22. Oktober
Dialog mit dem Gemeinderat
Anmeldung nötig

27. Oktober, 18.30 - 22 Uhr
Philosophie im Löchligaischt
Gesellschaftshaus Löchligaischt
Anmeldung erforderlich

2. / 3. / 9. November
Nothilfekurs des 
Samaritervereins
Schulhaus Mammern
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Adventfenster in Eschenz
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Eschenz
Bald ist es schon wieder soweit. Die kalte und besinnliche Jahreszeit beginnt und wir laden Sie ganz 
herzlich ein, sich am Eschenzer Adventskalender zu beteiligen.

Idee: An jedem Tag im Advent leuchtet bei einem anderen Haus eine neue Nummer mit Buchstaben 
auf. Die Buchstaben von Fenster 1-24 ergeben nach richtiger Zusammensetzung einen Satz. Wer 
Freude hat, ein Fenster, eine Türe, einen Briefkasten oder einen Hausplatz zu dekorieren, darf das ger-
ne tun. Vielleicht möchten Sie die Vorbeikommenden mit einer Kleinigkeit verwöhnen, dann stellen 
Sie ein Licht bei der Haustüre auf.
Folgende Daten sind noch frei: 1./11./15./17./19./22./23./24.
Anmeldung bis spätestens 10. November 2026

Kontaktadresse für Informationen und Anmeldung
KTE Eschenz, Regula Diener, Keltenweg 2, 8264 Eschenz, 
052 741 44 06, 079 627 37 84, reguladiener@gmx.ch

Häckseltour Herbst 2026
Montag, 16. November 2026 ab 8.00 Uhr
Wichtig:
•	 Bitte halten Sie Ihr Häckselgut rechtzeitig an der Strasse bereit
•	 Schichten Sie es „längsgerichtet“ statt kreuz und quer
•	 Grössere Häckselposten verursachen weniger Aufwand als zahlreiche kleine 

(Organisieren Sie doch zusammen mit Nachbarn einen gemeinsamen Posten)

Kosten:
•	 Für Liegenschaften, die für den Grüngut-Abholservice angemeldet sind oder die Grüngutgebühr als 

Selbstentsorger bezahlen, sind 10 Minuten in der Grüngutgebühr inbegriffen
•	 Für alle anderen betragen die Kosten Fr. 15.00 pro 5 Minuten

Bitte melden Sie sich mit untenstehendem Talon an, damit wir die Tour optimal planen können. Auf der 
Anmeldung können Sie auch ankreuzen, ob Sie das Häckselgut selbst ver-werten möchten oder ob es 
vom Häckseldienst mitgenommen werden soll. 

Anmeldungen nehmen wir bis spätestens 11. November 2026 per E-Mail an werke@eschenz.ch oder 
mittels Talon entgegen. 

Freundliche Grüsse
Gemeindeverwaltung Eschenz 
____________________________________________________________________________________________________________    
Anmeldung zur Häckseltour vom Montag, 16. November 2026

Name(n): .................................................................	 Vorname: .......................................................................

Strasse + Nr.: .........................................................	 Bemerkung: ..................................................................
Bitte ankreuzen:
  Verwende Häckselgut selbst	   Häckselgut bitte mitnehmen
  Ich bin für den Grünabfuhr-Bring/Abholservice angemeldet


